ANHANG  R14

VERSTÄNDNIS DES PFLICHTENHEFTS
Name oder Firma:     

Mit den folgenden Fragen soll abgeklärt werden, inwieweit der Anbieter das Pflichtenheft und insbesondere die von ihm erwarteten Leistungen verstanden hat. Die Antworten sollen die Stichhaltigkeit seiner fachkundigen Überlegungen und Lösungsansätze in Bezug auf die wichtigsten und heikelsten Problemstellungen in Verbindung mit der Auftragsausführung belegen. Die Antworten können anlässlich einer allfälligen Abklärungssitzung anhand von Zusatzfragen vertieft werden. 
Es obliegt der Vergabestelle, ein vollständiges und präzises Pflichtenheft zu erstellen, mit dem adäquate, nachprüfbare und vergleichbare Offerten eingeholt werden können. Folglich ist es nicht Sache des Anbieters, auf alle Fehler, Mängel oder überflüssigen Angaben hinzuweisen. Die Vergabestelle wird die nachstehend angeführten Bemerkungen und Stellungnahmen jedoch positiv in der Benotung berücksichtigen, sofern diese sachdienlich sind. 
Erhält der Anbieter den Zuschlag, werden seine sachdienliche Bemerkungen und Stellungnahmen im Hinblick auf den Vertragsabschluss erörtert.
Bitte beantworten Sie folgende Fragen (höchstens 10 Zeilen pro Antwort):
1. Welches ist Ihrer Ansicht nach die Hauptschwierigkeit, der Sie bei der Ausführung des Auftrag begegnen könnten? 
Antwort:
     
2. Welche Punkte des Pflichtenhefts müssten Ihrer Ansicht nach geklärt werden?
Antwort:
     
3. Was fehlt Ihrer Meinung nach im Pflichtenheft, um eine optimale Auftragsausführung zu gewährleisten?
Antwort:
     
4. Welche Problemstellungen gilt es in erster Linie zu bewältigen, um den Bedürfnissen des Auftraggebers zu entsprechen?
Antwort:
     
5. … ? 
Antwort:
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